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Titelverteidigung und fitte Achtzigjihrige

Daniel Gotz tiberquert beim 30. Staffelberglauf als Erster die Ziellinie — Premiere fiir die Nordic-Walker

Von unserem Mitarbeiter
MARIO DELLER

Leichtathletik

BAD STAFFELSTEIN Da konnte der graue
November eine noch so nasskalte Fratze
ziehen, abhalten davon lieflen sich die
Teilnehmer des inzwischen 30. Staffel-
berglaufs nicht. 168 Minner und
Frauen, darunter erstmals auch eine Rei-
he von Nordic-Walkern, bewiltigten die
260 Hohenmeter. Schnellster war wie im
Vorjahr Daniel Gotz vom SV Bergdorf-
Hohn.

Trotz Temperaturen nur knapp iiber
dem Gefrierpunkt - im Zielbereich an
der Adelgundiskapelle war es noch ein
wenig frostiger - kamen die Athleten
maéchtig ins Schwitzen. Der 1987 erst-
mals ausgetragene Staffelberglauf mit
einer Streckenldnge von 3960 Metern
hat es durch besagten Hohenunter-
schied ja auch in sich. Doch gerade diese
Herausforderung bereitete den von acht
bis 82 Jahre alten Gipfelstiirmern so
richtig Freude.

Auf den Punkt topfit prasentierte sich
erneut Daniel Gotz. Der Athlet des SV
Bergdorf-Hohn wiederholte in einer fan-
tastischen Zeit von 15:35 Minuten sei-
nen Triumph aus dem Vorjahr. G6tz, der
kiirzlich bei seinem ,Heimspiel“ im Ok-
tober, dem Berglauf des SV Hohn, schon
ganz oben auf dem Treppchen gestan-
den hatte, gab lduferisch von Anfang an
den Ton an. Souverdn kam er mit am En-

Erstmals durften auch Nordic Walker zu

.Gipfelstrmern”  werden.  Hubert
Mahlich war dafir sogar aus dem
Raum Nirnberg angereist.

Nochmals alle Krafte mobilisieren hieB es fir die Laufer auf den letzten Metern hinauf zum Staffelberg.

de knapp einer Minute Vorsprung er-
neut als Erster ins Ziel.

Wie schon 2012 und 2014 landete als
Zweiter Kevin Karrer von der LG Bam-
berg auf dem Podest. Hauchdiinn ver-
passte dieses heuer der fiir den TV 1848
Coburg laufende Schwiirbitzer Alexan-
der Finsel hinter dem drittplatzierten
Vereinskollegen Karrers, Roland Will.

Die Leistungen der Athleten aus der
Region konnte sich auch diesmal sehen
lassen. Markus Linzmeyer vom AF Perso-
nal Training kam als Neunter noch in
die , Top Ten“. Lokalmatador Peter Boy-
sen vom TSV Staffelstein unterbot als
50-Jahriger in 19:45 Minuten die 20-Mi-
nuten-Marke und war damit bester Ath-
let seiner Altersklasse.

Authorchen lie auch so mancher
Nachwuchslédufer. So etwa der 16-jahrige
Hannes Hittinger von der LG Rabendu-
Rig, der in 19:33 Minuten Gesamtrang
16 belegte.

»Wer rastet, der rostet - getreu diesem
Motto schniirten auch etliche dltere Se-
mester die Laufschuhe. ,,Toll, das ist ein-
fach beeindruckend”, fehlten Organisa-
tor Karl-Heinz Drossel fast die Worte an-
gesichts der Tatsache, dass mit Hans
Peter Schausten, Ludwig Amarell, Hans
Joachim Dornemann und natiirlich dem
fiir den TS Lichtenfels startenden Lauf-
Urgestein  Alfred Zach gleich vier
M80-Teilnehmer den Staffelberglauf er-

folgreich bestritten. ,Ich lauf’ halt fir
mein Leben gern, solang die Knochen
mitmachen®, grinste Zach bei der Sieger-
ehrung, wo er manchen Plausch mit
jungeren Teilnehmern hielt, die seine
Enkel oder gar Urenkel sein konnten.

Besondere Erwahnung verdient die
zwoltkopfige Gruppe aus Kassel, die {iber
einen Laufkalender von der Ausschrei-
bung erfahren hatte. ,,Hat uns sehr gefal-
len, die Reise hat sich gelohnt“, resi-
mierte Abteilungsleiterin Ulla Ziegler
von der TG Wehlheiden, fiir die die hes-
sischen Gaste starteten.

Wesentlich enger als in der Mdnner-
konkurrenz gestaltete sich bei den
Frauen das Rennen an der Spitze. Nach

Ménner: M30: 8. Daniel Karl (SV Berg-
dorf/Hohn) 18:17 Minuten; M35: 10. Sven
Unterer (SCW Miinchen) 18:36; M40: 4.
Alexander Finsel (Schwiirbitz/TV 1848
Coburg) 17:14; M45: 3. Roland Wild (LG
Bamberg) 17:09; M50: 19. Peter Boysen
(TSV Staffelstein) 19:45; M55: 7. Stephan
Bayer (Radsport Bayer) 18:06; M60: 29.
Michael Wolter (SV Bergdorf-Héhn)
20:29; M65: Werner Biittner (Sport-Club
Aktiv Burgkunstadt) 25:23; M70: Ewald
Reitwiesner (TV Bad Briickenau) 24:22;
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2014 erneut in die Siegerliste eintragen
konnte sich Carmen Schlichting-Fortsch
vom SC Kemmern in 20:23 Minuten.
Mit lediglich 15 Sekunden Riickstand
ihr relativ dicht auf den Fersen war die
17-jahrige Cosima Gundermann von
der LG Forchheim. Hier scheint es sich
iiberhaupt um eine sehr sportliche Fami-
lie zu handeln, denn ihr ein Jahr jiinge-
rer Bruder Clemens wurde bei den Her-
ren Fiinfter. Auch mit 50 Jahren noch
sehr fit prasentierte sich die Dritte Anke
Hartl (Radsport Bayer). Aus dem Land-
kreis unter die ersten Zehn kamen die
Schwiirbitzerin Liane Thiem (AF Perso-
nal Training), Helge Will (TV Redwitz)
und Eva Lang (TSV Staffelstein).

M80: Ludwig Amarell (GMRLV LG Siid)
29:37.

Frauen: W30: 5. Liane Thiem (Schwiir-
bitz/AF Personal Training) 21:55 Minuten;
W35: 1. Carmen Schlichting-Fértsch (SC
Kemmern) 20:23; W40: 6. Helge Will (TV
Redwitz) 22:38; W45: 11. Martina Eigner-
Loch (SC Kemmern) 23:28; W50: 3. Anke
Hartl (Radsport Bayer) 20:57; W55: 21.
Brigitte Barnreuther (FSV GroBenseebach)
26:01; W60: 33. Kerstin Kirchner (Run-
and-Bike-Team Coburg) 32:56.

Der diesjdhrige Staffelberglauf wartete
mit einer Neuerung auf. Erstmals durf-
ten auch Nordic-Walker teilnehmen. Et-
wa ein Dutzend hatten ihre Freude da-
ran. ,Der Staffelberg liegt vor der Haus-
tlir, und das ist mal was anderes. Wir
freuen uns, dass wir bei der Premiere da-
bei sein konnten“, meinte der Prachtin-
ger Winfried Lieb, der sich freudestrah-
lend mit seinem Kumpel Hans Gaar, bei-
de Jahrgang 1944, auf dem Staffelberg-
plateau in den Armen lag.

,Toll, das ist
einfach beeindruckend.”

Organisator Karl-Heinz Drossel

zur Teilnahme von vier M80-Laufern

,Schon war’s wieder”, driickten die
Mienen der Athleten in der Peter-].-Moll-
Halle aus, wo einige Zeit nach dem Laut
die besten Teilnehmer geehrt wurden.
Bei Kaffee und Kuchen herrschte im An-
schluss an den offiziellen Teil eine wun-
derbar familidre Atmosphédre. Einmal
mehr war es dem vielkdpfigen Team um
Karl-Heinz Drossel gelungen, eine tolle
Veranstaltung zu organisieren.

Der Staffelberglauf war wieder Be-
standteil des heuer erstmals vierteiligen
Obermain-Berglauf-Cups, der seinen Ab-
schluss mit dem Kordigastlauf des TV
Weismain am Samstag, 10. Dezember,
findet.

Kein Verfolger in Sicht: Daniel Gotz
vom SV Bergdorf-Hohn dominierte den
Staffelberglauf. Er gewann wie im Vor-
jahr und in 15:35 Minuten diesmal so-
gar recht deutlich.

Peter Zapf und Patrick Kalb knacken die 600er-Marke

Schlussduo bringt dem Baur SV Burgkunstadt in Eichstétt mit personlichen Bestleistungen den zweiten Auswiéirtssieg

Sportkegler-Bayernliga Manner
BURGKUNSTADT (tc) Auch gegen den
Baur SV Burgkunstadt hielt die unglaub-
liche Serie der DJK Eichstdtt an - zum
Gliick aus Sicht der Gaste vom Ober-
main! Denn zum vierten Mal im vierten
Versuch verloren die Oberbayern ein
Spiel auf der eigenen Bahn, wobei sie
auswdrts bisher immer gewonnen ha-
ben. Den Schuhstadtern soll es recht
sein. Sie haben mit 8:6 Punkten wieder
Fufl im oberen Mittelfeld der Sportkeg-
ler-Bayernliga gefasst und konnen am
kommenden Samstag vor heimischen
Zuschauern mit einem weiteren Erfolg
gegen GA Kasendorf sogar Rang drei ein-
nehmen.

Landshut konnte durch ein spannen-
des 5:3 gegen Hirschau Rang zwei festi-
gen und dabei nahezu sensationell -
wenngleich nicht aus eigener Kraft - den
Riickstand auf Tabellenfiihrer SC Luhe-
Wildenau verkiirzen. Die bisher unge-
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schlagenen Oberpfilzer kamen in Mors-
lingen mit sage und schreibe 0:8 unter
die Rédder, was die Liga sicher wieder ein
bisschen interessanter macht.

DJK Eichstétt — Baur SV Burgkunstadt
2:6 (2:4, 3360:3408)

In bewdhrter Manier liefen sich die Tak-
tiktiiftler des Baur SV ein bisschen was
einfallen. So beschloss man, die beiden
starksten Akteure am Ende gegen die
Topkegler der Eichstatter zu stellen. So-
mit riickte Peter Thyroff wie schon frii-
her wieder an den Start und legte mit
100 Holz auf 13 (!) Wurf unglaublich los.
Sein Vollenspiel war an diesem Tag mit
389 Kegel allererste Sahne, doch blieben
die Anwiirfe im Rdumen etwas aus. So
war er trotz starker 559 Kegel nicht ganz
zufrieden, hatte jedoch Bleiziffer (524)
jederzeit im Griff und holte den ersten
Zahler fiir seine Farben.

Auch Johannes Partheymiiller zeigte
sich verbessert und spielte ohne groflen
Durchhénger sehr gute 558 Holz. Aller-
dings hatte er damit gegen Niebler
nichts zu bestellen. Mit dem Topergeb-
nis der Gastgeber von 596 glich er den
Riickstand seines Partners fast genau aus
und stand der Kampf nahezu pari.

In der Mittelpaarung war dann For-
tuna im Dress der ,Schwarzgelben“

unterwegs, denn eigentlich hitten die
Eichstdtter hier mit 3:1 in Fihrung
gegen miissen. Dieter Kestel wurde nach
schwachem Spiel zu Recht gegen Harald
Zapt ausgetauscht. Der iiberzeugte mit
298 voll und ganz, konnte aber die
542:596-Niederlage gegen A. Niefnecker

nicht abwenden. Sebastian Krotter leis-
tete sich erneut zu viele Fehler, profitier-
te aber von seinem Topstart (152) und
der Auswechslung bei den Gastgebern
(Frey fiir Buchner). Auf den letzten bei-
den Bahnen schleppte er sich gerade so
ins Ziel und profitierte vom Unvermo-

Zwei personliche Bestleistungen brachte das bundesligareif aufspielende Schluss-
duo des Baur SV, Peter Zapf (607) und Patick Kalb (612), auf die Eichstatter Bah-

nen und sicherte damit den zweiten Auswartssieg der Saison.
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gen seines Kontrahenten, so dass er bei
2:2 Sitzen mit 530:529 ein Uberholz
zum Mannschaftspunkt rettete.

Was dann im Schlusspaar die beiden
Kapitane des Baur SV mit ihren Gegnern
M. Niefnecker (564) und Spiegel (551)
veranstalteten, das kann sich in jeder
deutschen Liga sehen lassen. Peter Zaptf
fand in die Vollen stindig eine Gasse.
395 Holz in dieser Teildisziplin sind ein
Wort! Mit 212 Holz bewies er auch im
Réumen sein Kdnnen und zauberte eine
personliche Bestleistung von 607 Holz
auf die Eichstatter Bahn.

Den ,,Vogel“ aber schoss Patrick Kalb
ab, der in die Vollen mit Zapf nicht ganz
mithalten konnte. 244 Rdumkegel sind
eine Weltklasseleistung! Somit brach
auch er seinen bisherigen Rekord und
spielte iiberragende 615 Holz. Die bei-
den verliefen die Bahnen anschlie}end
zu Recht Arm in Arm als Triumphatoren
und rechtfertigten ihre Aufstellung zum
Schluss damit zu 100 Prozent.

Bleiziffer 524 - Thyroff 559 (1,5:2,5)  0:1
Niebler 596 — Partheymiiller 558 (3:1)  1:0
Buchner/Frey 529 — Krotter 530 (2:2)  0:1
A. Niefnecker 596 — D. Kestel (244)/

H. Zapf (298) 542 (0:2)  1:0
M. Niefnecker 564 — Kalb 612 (1:3)
Spiegel 551 — Pe. Zapf 607 (0,5:3,5)



	Die Altersklassensieger des Staffelberglaufs
	Peter Zapf und Patrick Kalb knacken die 600er-Marke
	Titelverteidigung und fitte Achtzigjährige

